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Ingenbohl, Haus Bahnhofstrasse 31 03.032
Objekt-Adresse: Bahnhofstrasse 31, 6440 Brunnen

Einstufung: regional
Datierung: 2. H. 19. Jh.
KTN  /  EGID: 1151  /  256873
Koordinaten: 2688889.603 / 1205766.044
Inventarisiert: 1991
Revidiert: 2024

Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: Gebiet 3 mit Erhaltungsziel B; Einzelelement 3.0.10
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: 03-18
- KGS: B -12840
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 2

Würdigung:
Das Haus Bahnhofstrasse 31 steht ortsbildprägend direkt an der Bahnhofstrasse. Der umliegende Garten mit
Kieswegen und Zaun verleiht dem Gebäude zusätzliche Präsenz. Es handelt sich beim Objekt um einen
wichtigen Zeugen der Siedlungsentwicklung von Brunnen, denn mit dem Bau der Bahnhofstrasse 1864
entstanden in Brunnen und Ingenbohl in der zweiten Hälfte des 19. Jh. bis ins beginnende 20. Jh.
herrschaftliche Wohnhäuser im historistischen Stil. Der damals aufkommende Tourismus brachte mit sich,
dass einerseits am Seebecken Hotelbauten und andererseits städtisch geprägte Wohn- und Geschäftshäuser
entlang der Bahnhofstrasse gebaut wurden. Somit kommt dem Gebäude eine wichtige kulturelle und
wirtschaftsgeschichtliche Bedeutung zu. Kunsthistorische Zeugenschaft kommt der Liegenschaft durch die
qualitätsvolle und wohlproportionierte, historistische Formensprache zu. Das Haus Bahnhofstrasse 31 ist von
aussen sehr gut aus der Bauzeit erhalten.

Ausgenommen vom Schutzumfang sind die Balkone (aus Stahl und Glas) an der Nordwestecke vom
Gebäude.
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Lage:
Das Wohn- und Geschäftshaus steht nördlich an der Bahnhofstrasse und ist parallel zu dieser ausgerichtet.
Das Gebäude ist von einem strassenseitigen Vorgarten sowie einem kleinen Park umgeben. Im Südosten
befindet sich eine freistehende kleine Garage auf dem Grundstück.

Objektbeschrieb:
Das dreigeschossige Gebäude steht auf quadratischem Grundriss und ist mit einem flachen Walmdach
gedeckt. Das herrschaftliche, historistische Wohnhaus ist streng symmetrisch gegliedert. Das Kellergeschoss
ragt über das Bodenniveau, sodass ein Hochparterre gebildet wird. Der Sockel, der teilweise das Keller- und
das ganze Hochparterre umfasst, ist mit horizontalen Putzfugen strukturiert. Diese werden an den
Gebäudeecken als Eckquader fortgesetzt. Ein Mittelrisalit ist auf allen Geschossen mit Putzfugen, im erhöhten
Hochparterre mit einem Portikus und beim Dach mit einem Frontispiz hervorgehoben. Ein strassenseitiger
Eingang befindet sich unter dem Portikus, der von vier Sandsteinsäulen getragen wird und zugleich einen
Balkon mit Balustrade bildet, der vom 1. Obergeschoss zugänglich ist. Die hochrechteckigen Fenster in
Sandsteingewände verfügen über Jalousieläden und sind an allen Fassaden regelmässig in Achsen
angeordnet. Beim strassenseitigen Mittelrisalit sind die Fenster dreiteilig. An der Rückseite des Gebäudes
wurden in jüngerer Zeit im 1. und 2. Obergeschoss Balkone (modern) erstellt. Das allseits vorstehende Dach
wird von geschwungen Holzkonsolen gestützt, die Dachuntersicht ist mit Kassetten-Täfer geschlossen. Der
Eingang zur Praxis ist über eine Treppe beim strassenseitigen Portikus erreichbar, die Wohnungen werden
über die Rückseite erschlossen. Die gestemmte Eingangstür mit Glaseinsatz und Gitter stammt aus der
Bauzeit.
Der Garten ist strassenseitig mit einem schmiedeeisernen Zaun auf Gneismäuerchen mit Eckpostamenten
umfasst. Beim Eingangsbereich konnte sich Kopfsteinpflaster erhalten, ansonsten wurden die Bodenbeläge
teilweise erneuert.

Baugeschichte:
2. H. 19. Jh. Erbauung
1993-1994 Sandsteinrestaurierung Fassaden
2002-2004 Umbau, Anbau Balkone

Quellen / Literatur:
- Archiv Bauamt Ingenbohl
- Archiv DPFL-SZ
- Kunstführer durch die Schweiz 2/2005: S. 395.
- STASZ
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